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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 185/2013                 Erfurt, 9. August 2013 

 

12. August: Tag der Jugend 

 
Am 9. Mai 2011 lebten rund 120 Tausend Jugendliche (15 bis unter 21 Jahre) in Thüringen. Jeder 18. 

Thüringer war zum Zensusstichtag ein Jugendlicher.  

In der Stadt Jena und in der Stadt Weimar lebten nach Mitteilung des Thüringer Landesamtes für Sta-

tistik anteilig die meisten Jugendlichen. Im Stadtbild war hier jeder 14. bzw. jeder 16. in dieser Alters-

gruppe vertreten. Auch im Landkreis Eichsfeld waren sie gut aufgestellt. Sechs Prozent der Bevölke-

rung bzw. jeder 16. war im jugendlichen Alter. In der Stadt Erfurt und im Unstrut-Hainich-Kreis lebte 

jeder 17. als Jugendlicher. 

 

Im Jahresdurchschnitt 2012 lebten nach den Ergebnissen der jährlichen repräsentativen Haushaltsbe-

fragung 75 Tausend Jugendliche im Alter von 15 bis unter 21 Jahre in Familien. 45 Tausend wohnten 

bei ihren miteinander verheirateten Eltern und 21 Tausend bei einem alleinerziehenden Elternteil.  

 

Im Jahr 2012 erblickten 837 Kinder das Licht der Welt, deren Mütter noch keine 21 Jahre alt waren. 

46 Babys wurden ehelich geboren. In der Mehrheit der Fälle (791 Kinder) waren die Eltern nicht mit-

einander verheiratet. Der Anteil an allen Geburten des Jahres 2012 (17 342 Kinder) lag bei fast fünf 

Prozent.  

 

Die Personengruppe der 18- bis 21-Jährigen ist eine der am stärksten gefährdeten Gruppe im Stra-

ßenverkehr. Mehr als jeder 13. Verunglückte im Straßenverkehr ist ein Jugendlicher. Im letzten Jahr 

verunglückten 632 junge Fahrer und sieben Personen kamen dabei ums Leben. Damit haben die Ju-

gendlichen dieser Altersgruppe mit einem Anteil von 7,3 Prozent an allen Verunglückten ein erhöhtes 

Unfallrisiko.  

 
Weitere Auskünfte erteilt: 
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